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Bauten

Kosten Fr 4 96 Mio exkl 10% Res
Kubatur 4927 m3
Nettonutzfläche 839 m2

Kosten Fr 3 00 Mio exkl 10% Res (-10%)
Kubatur 3466 m3 (-30%)
Nettonutzfläche 630 m2 (-25%)

Anfang allerdings macht die konkav-konvexe

Grundrissfigur, die sich zum Park streckt und ihn

an der Mitte des Baus, der ein übergrosser

Baumstamm mit Baumhöhlen sein könnte, zum

Eingang führt. Ein weiteres Zeichen, dass es sich hier

um ein Park- und nicht um ein Stadthaus handelt,

setzt die Farbe. «British Racing Green» -
den Namen haben die Architekten der

Autoindustrie entliehen - heisst der je nach Lichtsituation

zwischen Moosgrün, Braun und Anthrazit
alternierende Ton, der im einen Licht wie eloxier-

res Aluminium schimmert und im andern Licht
wie die dunklen Nadelbäume oder die

Baumstämme etscheint.

Wenn die Farbe den Bau von aussen tarnt, so

bewirkt sie innen das Gegenteil. Grasgrün im

Restaurant, Gelb und Gelbgrün in den oberen Stock¬

werken, Orange im Treppenhaus und Hellblau in

den Toiletten legt sich eine Farbschicht ausdrucksstark

und ohne grossen Aufwand erneuerbar über

diese Innenräume mit Rohbau-Charakter. Sogar

an der Schalldämmung wurde erst einmal

gespart. Als nach der Bauabrechnung noch etwas

Geld übrig blieb, wurde eine hellgraue Akustik-

beschichtung an die Betondecken gesptayt. Auch

Votschaltgeräte für die Beleuchtung gibt es keine,

sondern lediglich im Gemeinschaftsraum drei

Schaltkreise, die wahlweise einzeln oder kombiniert

die Ambiance für Mittagstisch, Disco odet

Hochzeitsfeier schaffen.

Die Parkanlage in Zürich—Aussersihl, Ende des

vorletzten Jahrhunderts als klassizistischer Garten

angelegt, hat schon mehrere Neugestaltungen er-

lebt. Da das anliegende Arbeiterquartier Platz

zum Spielen und nicht zum Flanieren wollte,

wurde sie mit offenen Parkflächen statt Flanier-

wegen angepasst. Diese Offenheit witd nun durch

das neue Gemeinschaftszentrum weiter betont,

das die Baumgruppe verdichtet, ohne sie zu

verdrängen. Die Bäckeranlage kämpfte immer wieder

mit unwillkommenen Gästen. Als vor zehn

Jahren einige Obdachlose im ehemaligen, damals

leer stehenden Musikpavillon Quattier bezogen,

begann die Stadt als Gegenmassnahme mit
Renovationsarbeiten, bei denen mangels Vorsicht

dann das elegant geschwungene Betondach kolla-

biette. Die Vorwärtsstrategie, nämlich mit einem

grösseren Neubau möglichst viele Leute anzuziehen,

scheint erfolgreicher als die der Vertreibung:

Das Restaurant im Erdgeschoss ist - vot allem bei

warmer Witterung - bestens besucht. svf

Schüco SunControl Grosslamellen-Sonnenschutzsysteme
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Jahresabonnement (io Ausgaben, inkl. MwSt. und Versand)
Schweiz: Fr. 200.- | Studenten Fr. 140-
Ausland: € 135.-/Fr. 220- | Studenten € 95.-/Fr. 145-

Probeabonnement (3 Ausgaben, inkl. MwSt. und Versand)
Schweiz: Fr. 50.- | Studenten Fr. 35-
Ausland: €35.—/Fr. 60- | Studenten € 28.-/Fr. 40-

Einzelhefte (inkl. MwSt. zuzüglich Versand)
Schweiz: Fr. 25 - Ausland: € l6.-/Fr. 25-

werk, bauen + wohnen | Redaktion und Verlag

Talstrasse 39 | CH - 8001 Zürich

Tel.+41 (0)44 2181430 | Fax+41 (0)44 218 1434
wbw.zh@bluewin.ch | www.werkbauenundwohnen.ch

Themen, Einzelhefte und Abonnemente:

www.werkbauenundwohnen.ch

avec des resumes en francais

with summaries in english
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